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neue Aufträge mit dem dazu nötigen Rohmaterial in
Empfang und wanderten wohlgemut stundenlang ihrer ent-
fernten Heimat wieder zu.

Heute sind Uberall modern eingerichtete Fabriken
mit Waschräumen, Garderoben, Speisesaal, ja vielfach
auch Badeeinrichtung, und alles wird getan, um den
Arbeitern gesunde Luft zu verschaffen und ihnen den
Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu machen.
Die Verdienste sind überaus gute und auskömmliche.

Wer die alten Zeiten mitgemacht und den Abliefe-
rungen zu jener Zeit beigewohnt hat, der muss heute in
der Erinnerung daran lachen, wenn er die Ablieferung
der Waren, wie sie heute geschieht, betrachtet. An so
einem Markttage fahren bei den grossen Etablissements
viele hochbepackte Wagén vor, die Tausende und aber
Tausende Dutzende von Strümpfen oder Handschuhen ent-
halten. Sind die Waren dann sortiert und für die ein-
zelnen Kommissionen zusammengebunden, so fahren wie-
der die Wagen von der Färberei oder auch Bleicherei
vor, um die eben erst abgelieferte Ware zur weiteren
Behandlung abzuholen. Montags und Dienstags früh, von
7 Uhr an, sieht man dann an allen den grossen Export-
häusern die Spediteure emsig beschäftigt, die Kisten mit
fertigen Waren auf ihre Geschirre zu laden, um dieselben
den Zügen nach Hamburg und Bremen zuzuführen.

Hat Chemnitz auch unter der augenblicklichen ge-
drückten Lage des Weltmarktes mit zu leiden gehabt, so
kann man doch sicher damit rechnen, dass die Zeiten
auch wieder bessere werden, und dass die Industrie,
sowie die ganze Stadt nun einem neuen Aufschwünge
entgegen gehen.

(Mit der Wähl Tafts zum Präsidenten sind von den
Vereinigten Staaten zahlreiche Bestellungen auch in Chemnitz
telegraphisch aufgegeben worden. D. lied.)

^ Kleine Mitteilungen.
Die Webschule Wattwil hatte im Industrie-

und Gewerbemuseum in St. Gallen eine Ausstellung
ihrer Schülerarbeiten und neuer künstlerisch ausgeführter
Gewebe veranstaltet, die fortwährend" gut besucht war.
Diese Arbeiten liegen während einigen Wochen nun auch
im Musterzimmer neben der Bibliothek im ersten
Stock des zürcherischen Kunstgewerbemuseums
auf. Der Besuch ist allen Interessenten bestens zu emp-
fehlen.

Anlässlich dieser Ausstellung findet in Zürich nächsten
Sonntag auch eine Zusammenkunft der ehemaligen Schüler
der Webschule Wattwil statt, um für die Gründung eines
Vereins die endgültigen Schritte zu unternehmen.

Verlegung des Pariser „Grand Prix". Einem
Wunsch der Pariser Geschäftswelt entsprechend ist der
Termin des „Grand Prix" von Longchamps, der alljähr-
lieh den Abschluss der Pariser „Saison" vor der allge-
gemeinen Flucht in die Bäder bildet, auf den letzten Sonn-
tag im Juni verlegt worden, damit die Gesellschaft länger
in Paris bleibt. Bisher fand der "Grand Prix am ersten
Sonntag im Juni statt.

Die Pariser Damenscbneider gehen jetzt auch
auf Geschäftsreisen. Kürzlich war Madame Paquin mit

fünf Damen ihres Ateliers in Berlin bei der deutschen
Kronprinzessin, die aus dem mitgebrachten reichen Kleider-
schätz ein Dutzend Roben bestellte.

Ferner berichtet der „B. C." über die neue Geschäfts-
praxis folgendes :

Unter den Pariser Schneidern bat sich ein Brauch
herausgebildet, der viel Beifall findet und dessen mate-
rieller Erfolg ebenfalls nicht ausbleiben dürfte. Die Pariser
Schneiderateliers schicken,nämlich nicht mehr ihre neuesten
Modelle allein nach dem Ausland, sondern, um diese besser

vorzuführen, gleich die Anprobierdamen dazu, so dass sie
also ihre Mannequins als „lebende Puppen" in alle Welt
versenden.

Die Modelldamen werden auf Reisen gesandt und
nehmen in ihren Koffern die neuesten Schöpfungen aus
Paris mit, damit die grossen Berliner oder New-Yorker
Häuser sich unter den günstigsten Bedingungen von den
letzten Extravaganzen an der Seine Uberzeugen können.
Die hübschen lebenden Puppen von 1908 reisen natürlich
sehr bequem, im Express und Schlafwagen und kommen
immer gut an. Nur kommen sie nicht immer zurück und
werden die Modellroben hie und da allein zurückgesandt.

Patenterteilungen.
Kl. 19 c, Nr. 41,410.1. August 1907. — Reguliereinrichtung für

den elektrischen Antrieb an Ringspinn- bezw. Ringzwirn-
maschinen. — Joh. H au s er, Spinnereitechniker, Albino,
(Bergamo). Vertreter: Garl Müller, Zürich.

Kl. 19 d, Nr. 41,411. 30. Oktober 1907. — Faden-Abwickel-
vorrichtung. — J. Schärer-Nussbaumer, Erlenbach
(Zürich). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich.

Gl. 21 c, no 41,412. 12 août 1907. — Mouvement pour change-
ment automatique de la navette dans les métiers à tisser.
— Société: Lemarchand- jeune; et Victor Montet,
83, Boulevard Cauchoise, Rouen (Seine Inférieure, France).
Mandataires: E. Blum & Co., Zürich.

Kl. 21 c, Nr. 41,413. 12. September 1907. — Kettenfaden-
Wächter an Webstühlen. — • Wilhelm Zill, Kaufmann,
Am Tabor, 12, Wien. Vertreter: H. Kirchhofer vormals
Bourry-Séquin & Co., Zürich.

Kl. 21 c, Nr. 41,240. 25. Oktober 1907. — Schützenwächter-
einrichtung an Webstühlen mit selbsttätig erfolgendem
Spulenwechsel. ,— Gabler Webstühle Aktienge-
Seilschaft, Basel. Vertreter: H. Kestner, Basel.

Kl. 21 f, Nr. 41,241. 5."Juli 1907. — Greiferschützen zur
Rosshaarweberei. — Bruno Knittel, Ingenieur, Kaul-
bachstrasse 5, Dresden. Vertreter: Naegeli & Co., Bern.

Cl. 21 c, n® 41,550. 5 septembre 1907. •— Mécanisme pour
opérer le. changement automatique de la navette dans les
métiers à tisser. — .Fernaudo Al sin a,. Barcelone. Man-
dataires: E. Blum & Co., Zurich.

Kl. 21 c, Nr. 41,557. 26. November 1907. — Bandwebstuhl.
— Arnold Handschin, Ryffstrassë 27, Basel; Jakob
Kuny, Direktor und Hàns Kuny, Brunnweg 17, St. Lud-
wig i. E. Vertreter: A. Ritter, Basel.

Cl. 21 d, n® 41,558. 27 jnai 1907. — Machine pour, la l'abri-
cation mécanique des tapis à point noué. — Renard
frères, manufacturiers, St-Lubin des Joncherets (Eure,
France). Mandataire: A. Ritter, Bale.

Kl. 21 f. Nr. 41,559. 5. September 1907. — Jacquardlitze. —
Emil Bittncr, Zwittaiände 4, Brünn. Vertreter: Herrn.
Schilling, Zürich.

Redaktionskomité:
Fr. ffaeser, Zürich IV Dr. Th. Niggli, Zürich 11.

Onj i|jn Nachahmung: von Grolichs Heublumenseife von
Öul Ulu wem immer, es ist stets nur laienhafte Fälschung,
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